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Die Evaluation von Bildungsangeboten liefert Informationen mit dem Ziel, sie zu bewerten und daraus 
sinnvoll Konsequenzen abzuleiten. In der Regel wird zuvor festgelegt, welche Aspekte eines 
Bildungsangebots evaluiert werden sollen. Vielfach steht die Wirksamkeit eines Bildungsangebots im 
Fokus, also dessen Vermögen, die angegebenen Lehr-/Lernziele zu realisieren. Die so gewonnen 
Erkenntnisse können zu einer Verbesserung der Wirksamkeit oder auch zu anderen Entscheidungen 
beitragen. 

Planung und Durchführung der Evaluation 

Evaluation zielt in der Regel darauf ab, die Wirksamkeit eines Bildungsangebots zu bewerten, sie zu 
verbessern und darüber zu informieren. Dabei werden in der Regel folgende Aspekte berücksichtigt:  

• Unterricht (Relevanz der vorgeschlagenen Aktivitäten, Qualität des Lehrmaterials, 
verschiedene Methoden und didaktische Hilfsmittel, Kommunikationsmittel, Organisation der 
Unterrichtseinheiten, Kohärenz - wie verschiedene Teile miteinander verbunden sind, 
Berücksichtigung der Individualität der Schüler - der Lehrer sollte seine Anweisungen auf die 
Bedürfnisse, Fähigkeiten und den Lernstil jedes Schülers abstimmen), 

• Lernen (Lerneffektivität, Interaktionen innerhalb und zwischen Gruppen, 
Bewertungsstrategien, Entwicklung von Kompetenzen, Art und Relevanz von 
Bewertungsinstrumenten usw.), 

• Lernergebnisse (Lernziele des Kurses - spezifische Kenntnisse und Fähigkeiten), 
• Ressourcen (Effektivität der Lehr- und Lernmittel im Hinblick auf die Erreichung der Lehr- und 

Lernziele), 
• Kostenwirksamkeit (Vergleich von Kosten und Wirksamkeit eines Bildungsangebots, um 

festzustellen, ob der Wert einer Maßnahme ihre Kosten rechtfertigt),  
• Zugänglichkeit des Bildungsangebots, 
• Zufriedenheit der Lehrkräfte,  
• Zufriedenheit der Lernenden, Transfer im Sinne von Anwenden des Erlernten, usw.   

Die Lernende sollten sich aktiv am Evaluationsprozess beteiligen, was jedoch nicht bedeutet, dass 
nicht auch andere Formen der Evaluation und andere Datenquellen zum Einsatz kommen sollten. Sie 
sind aber eine wichtige Informationsquelle, deren Aktivierung auch als Teil aktivierenden Lehrens zu 
verstehen ist. 
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Die Evaluation kann während und/oder nach der Bildungsmaßnahme stattfinden. Am besten ist es, 
beides zu tun. 

Die formative Evaluierung - also die während der Bildungsmaßnahme durchgeführte Evaluierung – hat 
eher diagnostischen Charakter und liefert Rückmeldungen über Kursinhalte, Lehrmethoden, 
Lernaktivitäten und die Annäherung an die Ziele. Die formative Evaluierung erfolgt in der Regel durch 
Umfragen in der Bildungsmaßnahme, Exit-Tickets, Quiz, Check-Ins, Ampelverfahren, Bewertungen 
usw. Ihre Ergebnisse werden möglichst schnell in den Lehr-/Lernprozess zurückgekoppelt und können 
diesen so positiv beeinflussen bzw. formen. 

Der Zweck der summativen Evaluierung - die am Ende des Programms durchgeführt wird - besteht 
meistens darin, Informationen über das Erreichen der Ziele der Bildungsmaßnahme und der 
Lernergebnisse der Teilnehmer zu liefern. Die Dozenten können eine summative Bewertung durch 
Tests, Projekte, Portfolios usw. durchführen.  

Eine sehr praktische und nützliche Form der Evaluation ist die der mündlichen Selbstevaluation 
während der Bildungsmaßnahme. Dabei hängt die Qualität der Bewertung hängt von den gestellten 
Fragen ab. Sie könnten fragen: "Glauben Sie, dass Sie das, was wir gerade besprochen haben, jetzt 
anwenden können? Haben Sie irgendwelche Einsichten oder Erkenntnisse vermisst?"  

Eine zusätzliche Quelle für eine Evaluation im Sinne einer Fremdevaluation kann ein erfahrener Dozent 
sein, der dem Unterricht beiwohnt und Kommentare und Vorschläge aufschreibt, die in die 
Verbesserung des Unterrichts und der Medien und Materialien einfließen.  

Zusätzlich zu den Informationen, die während der Face-to-Face-Evaluierung gesammelt werden, 
liefert der Online-Teil Daten zur Nutzung durch Gruppen und Einzelpersonen (Lernanalyse). Diese 
Daten ermöglichen eine frühzeitige Erkennung von Problemen mit dem Kurs oder den Lernenden, die 
dann während des Kurses angegangen werden können. Die Analyse kann auch als Grundlage für 
Feedback und Diskussionen sowohl in den Online- als auch in den Präsenzsitzungen dienen. 

Verbesserungsmöglichkeiten identifizieren 

Die Evaluation eines Bildungsangebots zielt in der Regel darauf ab, Verbesserungsmöglichkeiten zu 
identifizieren und sie dann umzusetzen.  

Blended Learning hat viele Vorteile gegenüber dem traditionellen und dem Online-Lernen (wenn es 
separat eingesetzt wird). Der Dozent sollte sich der Vorteile von Blended Learning bewusst sein und 
sie nutzen. Als Vorteile lassen sich sehen: 

• Höhere Produktivität durch flexibles Lernen. Die Lernenden können in ihrem eigenen Tempo 
lernen.  

• Erhöhte Autonomie der Lernenden. Sie entscheiden, wann und wie sie lernen wollen.  
• Erweiterter Zugang zu Online-Ressourcen und die Möglichkeit, Inhalte zur Wiederholung 

aufzurufen. 
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• Eine Verlagerung zum Lerner-zentrierten Unterricht bringt eine individuellere Unterweisung 
und Unterstützung durch eine Vielzahl von Lernstrategien. 

• Blended Learning bietet mehr Möglichkeiten für Einzel- und Kleingruppeninteraktionen mit 
Gleichaltrigen und Dozenten. Die Zusammenarbeit zwischen den Lernenden ermöglicht es 
ihnen, ihr Lernen zu diskutieren und Erfahrungen und Informationen auszutauschen.  

• Geringere Sitzungszeit. Weniger Zeit für die persönliche Teilnahme an Bildungsmaßnahmen 
und deren Ersatz durch effiziente Blended-Learning-Angebote. 

• Verringerung der Zahl der nicht erfolgreichen Lernenden, da ein breiteres Spektrum von 
Lernbedürfnissen erfüllt wird.  

• Anhand der Daten kann der Dozent die Bereiche identifizieren, in denen die Lernenden Hilfe 
benötigen.  

• Blended Learning ermöglicht es Ihnen, Wissenslücken der Lernenden mit Hilfe digitaler Inhalte 
und Bewertungsinstrumente effektiver zu schließen. 

Blended Learning hat auch Nachteile, über die sich der Dozent im Klaren sein sollte.  Es empfiehlt sich, 
bereits vor der Schulung über Lösungen für mögliche Hindernisse nachzudenken.  

• Eines der größten Probleme, die auftreten können, ist das Versagen der Technologie. Der 
Dozent muss sicherstellen, dass die Technologie selbst effizient ist, um ein breites Spektrum 
von Lernenden zu bedienen. Die Unzuverlässigkeit der Technologie kann Online-
Lernbemühungen schnell zum Erliegen bringen. 

• Blended Learning kann dazu führen, dass die persönliche Verbindung zwischen Dozenten und 
Lernenden verloren geht. Eine Verbindung kann zwar online hergestellt werden, doch ist es 
schwieriger, eine echte menschliche Verbindung über einen Bildschirm herzustellen als in 
einer realen Umgebung. 

• Der Dozent muss die unterschiedlichen Lernansätze berücksichtigen. Einige Lernende ziehen 
es vor, die Materialien in einer Sitzung durchzuarbeiten, andere ziehen es vor, Schritt für 
Schritt zu arbeiten, und einige gehen sogar voran und fordern den Ausbilder heraus, indem 
sie das Tempo vor dem geplanten Lerntermin erhöhen.   

• Das Arbeitspensum der Dozenten, die in der Regel für das Lernen von Angesicht zu Angesicht 
geschult sind, nimmt zu, was bedeutet, dass sie ihre Kenntnisse und Fähigkeiten schnell 
aktualisieren müssen, um den Anforderungen der technologischen Anforderungen und des 
Online-Lernens gerecht zu werden. 

Wenn also die die Evaluation Ihres konkreten Blended-Learning-Angebots auf einen oder mehrere der 
oben genannten Vor- und Nachteile hinweist, so ist immer sorgsam mit den Ergebnissen umzugehen. 
Jede Evaluation liefert immer zunächst „nur“ Daten bzw. Informationen, meistens auch nur zu den 
Aspekten, auf die zielgerichtet der Fokus gelegt wurde. Diese Daten bedürfen immer erst der 
Einordnung und Bewertung, bevor daraus Verbesserungsoptionen abgeleitet werden. Liegen die 
Verbesserungsoptionen auf dem Tisch, so ist erfahrungsgemäß auch damit nicht ein Automatismus 
verbunden. Nun ist zu fragen, welche Verbesserung besonders wirksam und zugleich auch zeitnah 
umsetzbar ist. Dabei ist immer zu berücksichtigen, dass jedes Lehr-/Lerngeschehen in gewisser Weise 
eine Ko-Produktion mit mehreren Beteiligten ist. Je nach Evaluationsform endet eine Evaluation mit 
Handlungsempfehlungen oder einem Handlungsplan.  
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Über die Bildungsmaßnahme und ihre Verbesserungen informieren 

Am besten ist es, einen strukturierten Verbreitungsplan zu entwickeln: 

• Ziele (was wollen Sie erreichen), 
• Zielgruppen (wen wollen Sie erreichen, wer ist Ihr Hauptpublikum),  
• Ressourcen (welche personellen, technischen und finanziellen Möglichkeiten haben Sie), 
• Informationskanäle und Materialien (welche Informationskanäle wie Direktinformation E-

Mails, Social Media etc. und Materialien können und wollen sie einsetzen?) 
• Zeitplan (wann wollen sie was genau tun?)  
• Zielerreichung (anhand welcher Indikatoren und wie stellen sie fest, ob sie erfolgreich 

informiert haben?).  

Blended Learning-Angebote haben vielfach erst in der Coronavirus-Pandemie in die 
Erwachsenenbildung Einzug gehalten und sind heute längst nicht selbstverständlich. Insofern ist es 
auch heute noch sinnvoll, bereits während der Bildungsmaßnahme zum Konzept, seiner Umsetzung 
und dann auch zu den Ergebnissen über die sozialen Medien und Ihr Netzwerk an ein breiteres 
Publikum zu berichten. Wenn Sie sich für die Erstellung von Broschüren, Faltblätter und anderen 
Materialien entscheiden, denken Sie genau über den Inhalt, die Anzahl der Exemplare, die Zielgruppe 
usw. nach. Ist die Bildungsmaßnahme abgeschlossen, berichten Sie über die Ergebnisse der 
summativen Evaluation und ggf. auch, welche Verbesserungsmaßnahmen daraus abgeleitet und 
ergriffen wurden. 
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